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JIPOCAR gewährleistet Sequenzlieferungen von Leuchten dank Aimtec DCIx

9. Juni 2026

Die JIPOCAR-Gruppe, ein Logistikunternehmen und 3PL-Anbieter, nutzt die JIS-Lösung (Just in Sequence) der Digitalisierungsplattform Aimtec DCIx für die Produktionsversorgung bei einem bedeutenden deutschen Automobilhersteller. Das System deckt die Prozesse Materialannahme, Einlagerung und sequenzielle Kommissionierung ausgewählter Frontscheinwerfer ab, die von Marelli Automotive Lighting Jihlava (Tschechische Republik) geliefert werden, und gewährleistet die Einhaltung einer entscheidenden Bedingung – der Paarung von rechten und linken Scheinwerfern. Die Sequenzierung wird für zwei Werke in Deutschland gesteuert. 

„Wir konnten das Audit des Automobilherstellers mit einem positiven Ergebnis abschließen. Das System hat sich in der Praxis als voll funktionsfähig erwiesen und ist so ausgelegt, dass es das Risiko von Fehlern minimiert. Das Ergebnis des gesamten Audits ist zum großen Teil der professionellen Herangehensweise und Kooperation des Aimtec-Teams zu verdanken“, sagt Jan Pech, Leiter des Logistikzentrums, JIPOCAR.
Sequenzierung für zwei Standorte und korrekte Zuordnung der Leuchten
Der Automobilhersteller forderte neu einen Sequenz-Modus in Bezug auf Frontscheinwerfer, die für Montagelinien an seinen Standorten bestimmt sind. Diese Anforderung wurde entlang der Lieferkette vom Automobilhersteller über den OEM-Lieferanten Marelli Automotive Lighting Jihlava (Tschechische Republik) an den Logistikpartner JIPOCAR weitergeleitet, der für die Lagerung und den Versand an die Produktionswerke zuständig ist. Die eingesetzte Lösung musste die Besonderheiten der Automobilindustrie berücksichtigen: genaue Lieferreihenfolge, kurze Reaktionszeiten und vollständige Rückverfolgbarkeit (Traceability). Im JIS-Prozess ist zudem von grundlegender Bedeutung, dass die korrekte Paarung der Scheinwerfer – des rechten und linken Teils – eingehalten wird, damit das Paar den Anforderungen des Fahrzeugherstellers entspricht. Die Sequenz umfasst 26 Produktionsversionen von Scheinwerfern – 15 linke und 11 rechte. Ein wesentlicher Bestandteil des gesamten Ablaufs ist auch die Vorbereitung der Verladung entsprechend der korrekten Anordnung und Reihenfolge der Container auf dem LKW, das sogenannte Loading Pattern, welches sich je nach Standort dynamisch ändern kann.

Aimtec DCIx unterstützt daher die Prozesse von der korrekten Annahme und Identifizierung des Materials über die Einlagerung (WMS) bis hin zur gesteuerten JIS-Kommissionierung, wobei die Paarung während des gesamten Ablaufs unter Kontrolle bleibt. JIPOCAR nutzt SAP als bewährtes System für die Bestandsverwaltung und bedient in den Lagern auch andere Fertigungsteile, die jedoch ausschließlich im JIT-Modus (Just in Time) ohne Sequenzierung laufen. In diesem Projekt haben sich die Unternehmen auf eine Rollenverteilung geeinigt, wobei der Lagerbestand ausgewählter Leuchten weiterhin in SAP verwaltet wird, während Warenannahme, Einlagerung und sequenzielle Abläufe in Aimtec DCIx stattfinden. 
Überprüfung der Lösung im Rahmen eines Audits
Bestandteil der Lösung war auch die Integration in das SAP-System beim Automobilhersteller. Die JIS-Abrufe werden in Aimtec DCIx eingespeist, wo sie zur Steuerung der Lager- und Sequenzierungsvorgänge dienen. Aus der Plattform heraus werden anschließend Berichte einschließlich ASN für die weitere Verarbeitung im Ökosystem des Kunden exportiert. In der Anfangsphase des Projekts musste Klarheit darüber geschaffen werden, wie das gesamte Sequenzierungsszenario funktionieren soll und welche Prozessvarianten der Automobilhersteller verlangen wird. Es folgten Überprüfungen und Tests. Dabei handelte es sich um einen Integrationstest für den JIS-Lieferanten, bei dem der Automobilhersteller verschiedene Nachrichtentypen einschließlich Fehlerszenarien versandte und prüfte, ob Aimtec DCIx Fehler korrekt erkennt und entsprechende Benachrichtigungen versendet. den formalen Anforderungen des Kunden entsprechen. JIPOCAR hat das Audit erfolgreich und ohne Komplikationen bestanden. 

„Die Abläufe in der Automobilindustrie sind äußerst zeitkritisch, erfordern höchste Datenqualität und Prozessdisziplin. In Aimtec DCIx haben wir die Logik so konfiguriert, dass die Lagerabläufe der JIPOCAR-Gruppe zuverlässig zu einem präzisen Ergebnis auf Seiten des Automobilherstellers führen – einschließlich der Überwachung der Scheinwerferpaarung und lückenlosen Rückverfolgbarkeit“, sagt Jan Buchwald, Projektmanager bei Aimtec. 


JIPOCAR
JIPOCAR bietet umfassende Dienstleistungen in den Bereichen Transport, Logistik und Zollabfertigung an. Die Unternehmensphilosophie legt Wert auf seriösen Kundenservice, Fairness, Flexibilität und Zuverlässigkeit. Die Unternehmensgruppe stützt sich auf fachkundiges Personal und die langfristige Weiterentwicklung der Servicequalität. Sie fördert eine offene Kommunikation mit den Kunden und legt Wert auf einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt sowie die Prävention von Risiken im Zusammenhang mit logistischen Tätigkeiten.

Aimtec
Aimtec unterstützt seit nunmehr 30 Jahren Industrieunternehmen auf der ganzen Welt bei der Digitalisierung von Produktion und Logistik. Der Schwerpunkt liegt auf der Verbindung von IT und Business – vom Lager- und Produktionsmanagement über die Lieferkettenverwaltung bis hin zur Simulation, Automatisierung und Integration komplexer Systeme. Zu den Kunden von Aimtec gehören beispielsweise Škoda Auto, Panasonic, DENSO, Magna und GZ Media.


Kontakt für Medien
Eva Králová 
Marketing Project Manager 
eva.kralova@aimtecglobal.com 
+420 774 554 521 
+49(0)151 52 929228

[image: ]Seite 1/2 | JIPOCAR sequenziert dank Aimtec
image1.jpeg
Know
how to make
things





image2.emf

image3.emf

